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KANTON, STADT, DORF
Wadenswil setzt auf den Runden Tisch mit allen Beteiligten

DIE VIELFALT DES DURCHSCHNITTS
Nach Stagnationsjahren wandelt sich Wadenswil zur Wohnstadt
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BEGEHRTE FILETSTÜCKE
Wo einst produziert wurde, wird heute an Vorzugslage gewohnt
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WÄDENSWIL WOHIN?
Mit Ernst Stocker und Christian J Huber
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DIE STADT IN DER ÜBERSICHT
Neu- und Umbauten, Umnutzungen und Planungen

'S® [MOTU® OT® (PtMyiOTI
WOHNEN UND ARBEITEN
Drei Dutzend Beispiele
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BAUERN ZWISCHEN STADT UND LAND
Gut 70 Betriebe arbeiten mit unterschiedlichen Konzepten

14
BILDUNG UND FORSCHUNG
Alles begann mit dem Weinbaupionier Hermann Muller-Thurgau
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BAUERNDORF, INDUSTRIESTADT, SCHULORT
Das Auf und Ab der Textilindustrie prägte Wadenswils Entwicklung
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Die Bilder in diesem Sonderheft stammen von Markus Frietsch
Er ist freischaffender Fotograf in Zurich

Editorial BAUERNDORF, INDUSTRIEORT, SCHULSTADT

Robert Walser veröffentlichte 1908 seinen Roman «Der
Gehulfe» Er schrieb ihn in der Vitta Abendstern in

Wadenswil «Der Ort ist, wie fast alte Dorfer dieser
Gegend, reizend gelegen Auch sind viele
angesehene Fabriken hier, so Seidenfabriken, Bandwebereien,

die ebenfalls schon ein ziemliches Alter haben»,
beschreibt Walser Wadenswil Gut 100 Jahre spater ist
die Lage sehr wohl noch «reizend», doch mittlerweile

ist fast die ganze Industrie verschwunden Der

Text «Bauerndorf, Industrieort, Schulstadt» fasst
die dramatische städtebauliche Vorgeschichte zusammen

Nach langen Jahren der Stagnation hat die

Stadt nun ein neuer Schwung erfasst Wadenswil konnte

sich als Bildungsstandort positionieren und so

auch einige der verlorenen Industrie-Arbeitsplätze
wieder wettmachen Heute ist die Zürcher
Hochschute fur Angewandte Wissenschaften (ZHAW) der

grosste Arbeitgeber am Ort, und rund 1000 junge
Leute studieren hier - Tendenz steigend Die wichtigen
Bitdungs-Player werden in diesem Heft vorgestellt
Welche Rolle die fast 200 000 Quadratmeter Industrie-
brachen fur die Stadtentwicklung und fur die Bil-
dungsstadt spielen, wird im Artikel «Begehrte Filet-
stucke» zusammengefasst Wadenswil ist aber in

erster Linie immer noch Wohnstadt, die «reizende»
Lage und die Nahe zu Zurich machen sie attraktiv
Mit Folgen Die Wohnfläche wachst rasant, nicht aber
die Bevölkerung Wie die Stadtvater und die Planer

verdichten wollen und dabei das Ortsbild schützen,
welche Rotte dabei der Kanton spielt und wie
Wadenswil der Zersiedlung entgegenwirken will, zeigt
dieses Heft ebenfalls Eine klare Vorstellung vom
Verdichten hat der ehemalige Stadtprasident Ernst
Stocker Im Gesprach «Wadenswil wohin?»
plädiert der zum Regierungsrat Gewählte fur Hochhauser,
«denn weiter oben gibts einfach mehr Sonne»

Dass in Wadenswil noch immer überdurchschnittlich viel
Landwirtschaft betrieben wird, zeigt der Text «Bauern
zwischen Stadt und Land» Vorgestellt wird die «Vielfalt
des Durchschnitts», eine Analyse der Immobilien-
Situation, und mehr als dreissig Projekte oder bereits
realisierte Bauten zeigen, dass in Wadenswil auch

überdurchschnittliche Architektur entsteht Die Stadt
motiviert dabei Architekten und Bauherren mit
der Auszeichnung fur gute Bauten Kurz Wadenswil

engagiert sich mit viel Öffentlichkeitsarbeit fur
die «Stadt mit dem Gruezi-Charakter» RoderickHomg
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